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dieser Marke

sind ers tk!assig
in

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

t)anbelt, bann bift bu mit bem Äaufen gleid) gur feanb. Slber

für bie §au§b<dtung ba\t bu, leiber ©otteê, nod) nie baê not=

roenbigfte S3erftânbniê aufgebracht."
ftum ©tüd Ijaft bu für bie §au§I)attung fo biet S3erftäni>

nié, bafj ber größte Seit meineê monatftdjen 23erbtenfteë für
berartigeë ©erümpel braufgetjt."

SBaê, ©erümpel ..."
SJcama bergiajtete auf jebe roeitere ©ébatte unb 50g eine

Dbnmadjt bor. Sltê fie toieber gu fid) tarn unb bie beiben mieber

geit unb ©etegenbeit fanben, fid) ibrem feftfamen ©afte gu

mibmen, ftanb biefer, abfdjiebêbereit, unter ber Süre unb fagte:
©0, meine §errfdjaften, id) bin fertig. Gcê ift jefd atteê

berpadt. ©ie feben, eê ging bod) beffer, nadjbem ©ie eê auf=

gegeben bitten, fid) in meine Sätigfeit gu mifajen. Sie 9tedj=

nung mirb ^fjrteH bann im ©angen gugefdvidt."
SBollen ©ie biettetdjt ein S3ier trinfen?" fragte Sßapa in

einem Slugenblid Ietd)tfinniger Slufroadung. ©er Sßader fab
ntdjt ein, roarum er baê nidjt bätte tun rooïïen, unb nabm baê

Srinfgelb banfenb in Gcmpfang, roorauf er fid) beeilte, babon

gu fommen unb ben granfen in Sranffame umguroanbeln.
©djon im nädjften Slugenblid aber bereute Sßapa feine Sat.

Gcr befanb fidj mit SJcama in einer SBofjnung, bie nur nodj
SJîôbellager, teineêfatlê aber SBobnung mar. ©er letjte Söffet,

baë letzte ©taê roar in ben Äiften berpadt unb gut bernagelt.
Äein Seder, feine ©djreibfeber, fein ©tüd Sßapier, nidjt einmal
ein gatjnftodjer mar metjr gu finben. Side ©äjublaben maren
teer, alle Äaften auêgerâumt

Shm bleibt unê nidjtê anbereê mebr übrig, atë biê gum
greitag im Steftaurant gu effen", fagte SJcama, giemlidj fleinlaut.

©amit bie llmgugêfoften niajt gu gering merben, febr xiäy
tig", gab Sßapa, oljne jebe Siebenêmûrbigfeit, gurüd. llnb gleidj
barauf fügte er kirim:

®aê toar überbaupt eine fabettjafte Qbee bon ©ir, beu

Sßader fdjon eine gefajlagcne SBodje borber gu beftellen ."
Gcrftenê babe tdj beu Sßader roegen ©ir beftellt, toeil ©u

obnebin für berartige Slrbeiten im §auë ntdjt gu gebraudjen
bift uub groeitenë ift eê beute SJÎontag, unb am greitag giefjcn
mir. SBo ba bie gefäjtagene SBodje ift, mödjte idj feben!"

Sluf jeben gaE fomme iaj mtr Ijeute fdjon gefäjlagen bor.
SBenn ©u aber SBert barauf tegft, fönnen mir beim nädjften
llmgug ben Sßader fdjon brei SBodjen gubor beftellen unb bann
gfeidj in bie gerien geben."

®aê ift überbaupt ein ©ebanfe, Sßapa. £>aft ©u ©ir fdjon
überlegt, roobin roir bieêmat in bie gerien geben rooden?"

©ieëmat? ©eroifj. ©ieêmat gefjen mir in bie neue SBob=

nung in bie gerien."

KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH
11. April bis 24. Mai 1926

Neuestes Kunstgewerbe
aus der Pariser Ausstellung 1925

Dänemark - England - Frankreich - Holland - Italien
Oesterreich Polen - Schweden - Tschechoslowakei

räülich geölfnet von 10 12 und 2 6 Uhr, Sonntags bis 5 Uur.
Eintritt Fr. 1.. / Samstag nachmittags und Sonntags Irei.

in 30 Sl

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
42 1 brieflichen [Za 2917 g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.

Spezialschule für Englisch
Rapid" in Luzern 666.
Prospekt gegen Rückporto.

Cigarettes Soleil
ff. ORIENT. PRODUKTE

Cigarettenfabrik
SOLEIL

Aktiengesellschaft
ZÜRICH 93 Lagerstraße

OLYMPIA

Eine wichtige Sache
die niemand versäumen sollte, ist die Reinigung des Blutes. Besonders wer wenig Bewegung
hat oder an Verstopfung leidet, sollte von Zeit zu Zeit eine Bluireinigungskur machen. Man
wShle aber nur ein wirklich gutes Mittel dazu. Denn wenn es sich um die Gesundheit handelt,
ist nur das Beste gut genug Die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte Model's Sarsaparill
empfiehlt sich in hervorragender Welse durch ihre heilsame Wirkung und ihren guten Geschmack.

Zu haben in den Apotheken. Wo ein Ersatzpräparat angeboten wird, weise man es zurück
und bestelle direkt bei der Pharmacie-Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Versand franko. Die Probeflasche 5 Fr., die ganze Kur 9 Fr.
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handelt, dann bist du mit dem Kaufen gleich zur Hand. Aber

fiir die Haushaltung hast du, leider Gottes, noch nie das
notwendigste Verständnis aufgebracht."

Zum Glück hast du sür die Haushaltung so viel Verständnis,

daß der größte Teil meines monatlichen Verdienstes fiir
derartiges Gerumpel draufgeht."

Was, Gerümpel ..."
Mama verzichtete auf jede weitere Debatte und zog eine

Ohnmacht vor. Als sie wieder zu sich kam und die beiden wieder

Zeit und Gelegenheit fanden, sich ihrem seltsamen Gaste zu
widmen, stand dieser, abschiedsbereit, unter der Türe und sagte:

So, meine Herrschaften, ich bin fertig. Es ist jetzt alles
verpackt. Sie fehen, es ging doch besser, nachdem Sie es

aufgegeben hatten, sich in meine Tätigkeit zu mischen. Die
Rechnung wird Ihnen dann im Ganzen zugeschickt."

Wollen Sie vielleicht ein Bier trinken?" fragte Papa in
einem Augenblick leichtsinniger Aufwallung. Der Packer sah

nicht ein, warum er das uicht hätte tun wollen, und nahm das

Trinkgeld dankend in Empfang, worauf er sich beeilte, davon

zu kommen und den Franken in Tranksame umzuwandeln.
Schon im nächsten Augenblick aber bereute Papa seine Tat.

Er befand sich mit Mama in einer Wohnung, die nur noch

Möbellager, keinesfalls aber Wohnung war. Der letzte Löffel,

das letzte Glas war in den Kisten verpackt und gut vernagelt.
Kein Teller, keine Schreibfeder, kein Stück Papier, nicht einmal
ein Zahnstocher war mehr zu finden. Alle Schubladen waren
leer, alle Kasten ausgeräumt

Nun bleibt uns nichts anderes mehr übrig, als bis zum
Freitag im Restaurant zu essen", sagte Mama, ziemlich kleinlaut.

Damit die Umzugskosten nicht zu gering werden, fehr
richtig", gab Papa, ohne jede Liebenswürdigkeit, zurück. Und gleich

darauf fügte er hinzu:
Das war überhaupt eine fabelhafte Idee von Dir, den

Packer schon eine geschlagene Woche vorher zu bestellen ."
Erstens habe ich den Packer wegen Dir bestellt, weil Du

ohnehin für derartige Arbeiten im Haus nicht zu gebrauchen
bist und zweitens ist es heute Montag, und am Freitag ziehen
wir. Wo da die geschlagene Woche ist, möchte ich sehen!"

Auf jeden Fall komme ich mir heute schon geschlagen vor.
Wenn Du aber Wert darauf legst, können wir beim nächsten

Umzug den Packer schon drei Wochen zuvor bestellen und dann
gleich in die Ferien gehen."

Das ist überhaupt ein Gedanke, Papa. Hast Du Dir schon

überlegt, wohin wir diesmal in die Ferien gehen wollen?"
Diesmal? Gewiß. Diesmal gehen wir in die neue Wohnung

in die Ferien."

II. ^pril bis 24. Nal 1926

l^eueà5 Kunstgewerbe
sus cier ?srizer ^us5lellulig 1925

Dänemark - kngloncl - krankrelcn - ttolloncl - Italien
vezterrelck ?olcn - Sckv/eclen - lîckecboîlovokel
là^I>cb eeSIlnet von w IZ und 2 b vbr, Lonnigs bis à v»r.
kZ'Nlritt kr. I. / Sarnst-z nscbivitruxs uncl Sonni-xs Irei.

xeiàuliz sprecden lernt ro»n
n»cb interessanter uncl ieiebt-

l»»»Iicker kìletkocle clureb
42j brieliieb-n l?»29I7x

Lrloix x»r»nti«rt. t>lX> Kelereni.
8peii»l»onul« tui' Lnglisvli

Nspill" in «.u-ern ««s.

n. muiuii. I» Ii lilivitre

Lixarettenlâbriic
8c>I.kII.

2i)kic:n 93 l?»xerstrsiZe

Line ^vicktîìAe 8aàe
cile nlemoncl verzêumen zollte, l5t clie lîelnlgung cies klute». kezoncier» ver venlg tìevegung
kat oàer on Verstopfung lelciet, zollte von Zelt ru Zeit eine tìiutrelnigungzkur macken. >Isn
v/SKIe ober nur ein vlrkllck gute» Littel cioru. Denn v/enn ez zlcb um cile Lesunclkeit koricielt.
Izt nur cloz keste gut genug vle zelt vielen /obren von l'ouzericlen erprobte t>tocle>'z Zarzsporlll
empiieklt zick In kervorrogencler >Velse clurck ikre Kellzorne Wirkung unci ikren guten tZezckrnock.

Zu kaben In cien ^potkeken. V/o ein Lrzotrpröporat angeboten vlrci, veise man ez rurllck
unci beztelle ciirekt bei cier ?kormc>cie-LentroIe, i>1oàner->lû!ovln, lìue ciu »ont-DIanc 9, (Zerit.

Verzonci franko. Ole ?robetlo->cke 5 kr., cile gonre Kur S kr.
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